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eines Strömungsleitelements

(57) Die Erfindung betrifft ein Strömungsleitelement
(100), insbesondere ein Schaufelblatt einer Turbine, um-
fassend eine Saugseiteninnenwand (200) und eine
Druckseiteninnenwand (220), welche sich in einer radi-
alen Richtung (R) erstrecken, wobei sich die Saugseite-
ninnenwand (200) und die Druckseiteninnenwand (220)
in einer axialen Richtung (A) von einer gemeinsamen
Vorderkante (280) zu einer gemeinsamen Hinterkante
(290) erstrecken, so dass ein Kühlfluid durch das Strö-
mungsleitelement (100) durchleitbar ist, wobei die Saug-
seiteninnenwand (200) als auch die Druckseiteninnen-
wand (220) zumindest jeweils einen Führungssteg (300)

aufweisen, wobei sich der jeweils eine Führungssteg
(300) zumindest in radialer Richtung (R) über einen wei-
ten Bereich erstreckt, so dass eine Kühlrippe (400) mit
zwei zu den Führungsstegen korrespondierenden Nuten
(410) in das Strömungsleitelement (100) einschiebbar
ist. Ferner betrifft die Erfindung ein Kühlmittelüberbrü-
ckungsleitung (600) die in das Strömungsleitelement
(100) einschiebbar ist sowie zugehörige Verfahren zur
Montage dieser Kühlmittelüberbrückungsleitung im Strö-
mungsleitelement und Gussvorrichtung für die Herstel-
lung eines Strömungsleitelements.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft ein Strömungsleitelement,
insbesondere ein Schaufelblatt einer Turbine, eine Kühl-
mittelüberbrückungsleitung insbesondere in Verbindung
mit dem Strömungsleitelement, sowie ein Verfahren zur
Montage dieser Kühlmittelüberbrückungsleitung und ei-
ne Gussvorrichtung für die Herstellung eines Strömungs-
leitelements.
[0002] Eine Gasturbine weist eine Turbine auf, in der
Heißgas, das zuvor in einem Verdichter verdichtet und
einer Brennkammer erhitzt wurde, zur Arbeitsgewinnung
entspannt wird. Für hohe Massenströme des Heißgases
und somit für hohe Leistungsbereiche der Gasturbine
kann die Turbine in Axialbauweise ausgeführt sein, wo-
bei die Turbine von mehreren in Durchströmungsrich-
tung hintereinanderliegenden Schaufelkränzen gebildet
ist. Die Schaufelkränze weisen über den Umfang ange-
ordnete Laufschaufeln und Leitschaufeln auf, wobei die
Laufschaufeln auf einem Rotor der Gasturbine und die
Leitschaufeln an dem Gehäuse der Gasturbine befestigt
sind. Es ist bei Turbomaschinen bekannt, durch Leit-
schaufeln hindurch Kühlmittel zu einem Rotor der Tur-
bomaschine zu leiten.
[0003] Dabei sind die Schaufeln hohl ausgebildet, da-
mit Kühlmittel hindurchströmen kann. Dabei sind in der
hohlen Schaufel Rippen, welche mit den Schaufelwän-
den die sogenannten Kühlkanäle bilden, angeordnet,
welche die Wärmeübertragung erhöhen. Somit werden
die Schaufeln gekühlt. Um dennoch Kühlmittel bis zu
dem Rotor zu transportieren, werden separate Kühlmit-
tel-überbrückungsleitungen durch die Schaufeln geführt.
Diese sogenannten Jumper Tubes dienen dazu, Kühl-
mittel innerhalb der Leitschaufeln, die großer Hitze aus-
gesetzt sind, möglichst kühl zu halten, indem die durch-
zuleitenden Kühlmittel von einer die Leitschaufel kühlen-
den Luft und den heißen Wänden der Leitschaufel isoliert
werden. Dabei sind herkömmliche Kühlmittelüberbrü-
ckungsleitungen aufwendig in die Leitschaufel einzubrin-
gen.
[0004] Eine erste Aufgabe der Erfindung ist daher die
Angabe eines verbesserten Strömungsleitelements,
welches dazu dient diesen Nachteil zu beheben. Eine
zweite Aufgabe der Erfindung ist daher, eine hinsichtlich
der Montierbarkeit verbesserte Kühlmittelüberbrü-
ckungsleitung anzugeben, welche dazu dient, diesen
Nachteil zu beheben. Eine weitere dritte Aufgabe liegt in
der Angabe eines verbesserten Verfahrens zur Montage
dieser Kühlmittelüberbrückungsleitung in das Strö-
mungsleitelement. Eine vierte Aufgabe liegt darin, eine
Gussvorrichtung für die Herstellung eines Strömungslei-
telements anzugeben.
[0005] Erfindungsgemäß wird die erste Aufgabe mit
der Angabe eines Strömungsleitelements, insbesondere
eines Schaufelblatts einer Turbine gelöst, umfassend ei-
ne Saugseiteninnenwand und eine Druckseiteninnen-
wand, welche sich in einer radialen Richtung erstrecken,
wobei sich die Saugseiteninnenwand und die Drucksei-

teninnenwand zudem in einer axialen Richtung von einer
gemeinsamen Vorderkante zu einer gemeinsamen Hin-
terkante erstrecken, so dass ein Kühlfluid durch das Strö-
mungsleitelement durchleitbar ist. Erfindungsgemäß
weisen die Saugseiteninnenwand als auch die Drucksei-
teninnenwand zumindest jeweils einen Führungssteg
auf, wobei sich der jeweils eine Führungssteg zumindest
in radialer Richtung über einen weiten Bereich erstreckt,
so dass eine Kühlrippe mit zwei zu den Führungsstegen
korrespondierenden Nuten in das Strömungsleitelement
einschiebbar ist.
[0006] Dieses Strömungsleitelement kann besonders
einfach und schnell aus einem Guss gefertigt werden.
Zudem kann eine Kühlrippe, oder eine Kühlmittelüber-
brückungsleitung später in diese Führungsstege separat
eingeschoben werden, und bei Beschädigung ebenso
schnell ersetzt werden.
[0007] Bevorzugt ist der jeweils eine Führungssteg tra-
pezförmig, insbesondere als Schwalbenschwanz für ei-
ne Schwalbenschwanzverbindung, ausgebildet. Dies
dient insbesondere als Herausfallschutz einer später ein-
zuschiebenden Kühlrippe.
[0008] In bevorzugter Ausgestaltung erstreckt sich der
jeweils eine Führungssteg in radialer Richtung über die
gesamte Saugseiteninnenwand als auch die Drucksei-
teninnenwand. Somit kann eine Kühlrippe mit entspre-
chenden Nuten über die gesamte Saugseiteninnen-
wand/Druckseiteninnenwand in radialer Richtung einge-
schoben werden.
[0009] Bevorzugt ist eine Fixierungsvorrichtung vorge-
sehen, welche zum Fixieren einer Kühlrippe in dem Strö-
mungsleitelement geeignet ist. Dieses dient ebenfalls
dem Herausfallschutz einer separat eingeschobenen
Kühlrippe mit entsprechenden Nuten.
[0010] In bevorzugter Ausgestaltung ist bei dem Strö-
mungsleitelement zudem zumindest eine durchgängige
Rippe vorgesehen, welche sich von der Saugseitenin-
nenwand zur Druckseiteninnenwand erstreckt.
[0011] Erfindungsgemäß wird die zweite Aufgabe mit
der Angabe einer Kühlmittelüberbrückungsleitung für ein
Strömungsleitelement gelöst, umfassend eine Kühlrip-
pe, welche eine Vorderwand und eine Hinterwand, eine
Oberseite und eine Unterseite sowie zwei Seitenwände
umfasst, wobei an den zwei Seitenwände jeweils eine
Nut vorgesehen ist, welche zur Aufnahme eines Füh-
rungsstegs geeignet ist. Weiterhin ist ein Hohlkörper mit
einer Körperlänge und einem Körpermantel vorgesehen,
wobei der Körpermantel zumindest über einen Teil der
Körperlänge offen ist, wodurch eine erste Körperseite
und eine zweite Körperseite ausgebildet werden, wobei
die erste Körperseite und die zweite Körperseite so an
der Vorderwand der Kühlrippe angebracht sind, dass ein
Kühlfluid durch den Hohlkörper durchleitbar ist.
[0012] Dies ist eine besonders einfach zu fertigende
Kühlmittelüberbrückungsleitung. Zudem können die
Kühlrippe und der Hohlkörper aus einem unterschiedli-
chen Material gefertigt werden.
[0013] Bevorzugt sind in der Kühlrippe durchgängige
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Kühlmittelöffnungen vorgesehen, welche sich von der
Vorderwand zur Hinterwand erstrecken. Damit kann
durch die Kühlmittelüberbrückungsleitung strömendes
Kühlmittel vorzeitig ausströmen und so an besonders be-
lastete Stellen transportiert werden. Diese können dann
mittels Prallkühlung besonders effektiv gekühlt werden.
[0014] Bevorzugt bildet die Kühlrippe eine Wandlänge,
welche sich von der Oberseite bis zur Unterseite er-
streckt, aus, wobei die Kühlmittelöffnungen mittig
und/oder über die gesamte Wandlänge vorgesehen sind.
[0015] Bevorzugt sind die erste Körperseite und die
zweite Körperseite fluiddicht an der Vorderwand der
Kühlrippe angebracht. Dies verhindert ein ungewolltes
Austreten des durchströmenden Kühlmittels.
[0016] In bevorzugter Ausgestaltung ist der Körper-
mantel über die gesamte Körperlänge offen, wodurch die
erste Körperseite und die zweite Körperseite über diese
gesamte Körperlänge ausgebildet werden.
[0017] Bevorzugt ist der Hohlkörper schlauchartig oder
rohrartig ausgebildet, und somit besonders einfach her-
stellbar.
[0018] In bevorzugter Ausgestaltung ist bei der Kühl-
mittelüberbrückungsleitung die jeweils eine Nut trapez-
förmig in der Kühlrippe ausgebildet, so dass ein Schwal-
benschwanz einführbar ist.
[0019] Erfindungsgemäß wird die dritte Aufgabe mit
der Angabe eines Verfahrens zur Montage einer Kühl-
mittelüberbrückungsleitung umfassend eine Kühlrippe
mit jeweils einer Nut nach der obigen Beschreibung, in
ein Strömungsleitelement mit einer Saugseiteninnen-
wand als auch einer Druckseiteninnenwand mit zumin-
dest jeweils einem Führungssteg nach einem den oben
stehenden Ansprüchen, mit den folgenden Schritten ge-
löst:

- Ausrichten der jeweils einen Nut der Kühlrippe der
Kühlmittelüberbrückungsleitung an den Führungs-
steg der Saugseiteninnenwand als auch an den Füh-
rungssteg der Druckseiteninnenwand des Strö-
mungsleitelements,

- Einschieben der Kühlmittelüberbrückungsleitung in
das Strömungsleitelement.

[0020] Durch das erfindungsgemäße Strömungsleite-
lement und die erfindungsgemäße Kühlmittelüberbrü-
ckungsleitung ist nun eine besonders einfache Montage
der beiden Bauteile möglich. Dies spart erheblich Zeit.
[0021] Bevorzugt sind bei der Montage der Kühlmittel-
überbrückungsleitung die Kühlrippe und das Strömungs-
leitelement aus einem unterschiedlichen Material, wel-
ches sich bei Erwärmung unterschiedlich stark ausdehnt,
so dass der Führungssteg der Saugseiteninnenwand als
auch der Führungssteg der Druckseiteninnenwand in der
jeweiligen Nut des Strömungsleitelements fixiert werden.
Dadurch ist ein besonders sicherer Halt der Kühlrippe
bzw. der Kühlmittelüberbrückungsleitung im Strömungs-
leitelement gewährleistet.
[0022] Erfindungsgemäß wird die vierte Aufgabe mit

der Angabe einer Gussvorrichtung für die Herstellung
eines Strömungsleitelements gelöst, wobei die Gussvor-
richtung zumindest ein auswechselbares erstes Insert
und zweites Insert aufweist, welche so ausgestaltet sind,

- dass bei Anwendung des ersten Inserts bei dem ge-
gossenen wie oben beschriebenen Strömungsleite-
lement an zumindest einer Saugseiteninnenwand
als auch an zumindest einer Druckseiteninnenwand
zumindest jeweils ein Führungssteg an einer ersten
Stelle vorgesehen ist,

- dass bei alternativer Anwendung des zweiten Insert
bei dem gegossenen Strömungsleitelement an der-
selben ersten Stelle zumindest eine durchgängige
Rippe vorgesehen ist, welche sich von der Saugsei-
teninnenwand zur Druckseiteninnenwand des Strö-
mungsleitelements erstreckt.

[0023] Durch die Austauschbarkeit kann eine Kosten-
reduktion herbeigeführt werden. Insbesondere im Test-
betrieb, beispielsweise der Schaufel einer Turbine, kann
eine solche Austauschbarkeit von Vorteil sein. So kann
von einem Modell einer Schaufel kurzfristig auf das an-
dere Modell gewechselt werden.
[0024] Weitere Merkmale, Eigenschaften und Vorteile
der vorliegenden Erfindung ergeben sich aus der nach-
folgenden Beschreibung unter Bezugnahme auf die bei-
liegenden Figuren. Darin zeigen schematisch:

FIG 1: einen schematischen Querschnitt einer
Schaufel nach dem Stand der Technik;

FIG 2: einen schematischen Längsschnitt einer
Schaufel mit Fuß nach dem Stand der Technik;

FIG 3: ein erfindungsgemäßes Strömungsleitele-
ment;

FIG 4: eine erfindungsgemäße Kühlmittelüberbrü-
ckungsleitung mit Kühlrippe;

FIG 5: ausschnittweise eine erfindungsgemäße Kühl-
mittelüberbrückungsleitung, welche im erfin-
dungsgemäßen Strömungsleitelement mon-
tiert ist.

[0025] Wie aus FIG 1 ersichtlich ist, weist eine Axial-
turbinenlaufschaufel des Stands der Technik ein Strö-
mungsleitelement 10, welches hier beispielsweise als ein
Schaufelblatt ausgestaltet ist, auf mit einer Saugseite 12
mit einer Saugseiteninnenwand 20 und einer Druckseite
14 mit einer Druckseiteninnenwand 22. Das Strömungs-
leitelement 10 erstreckt sich in radialer Richtung R (FIG
2) von einem Schaufelfuß 30 (FIG 2), d.h. die Saugseite
12 und die Druckseite 14 erstrecken sich in einer radialen
Richtung R von einer den Fuß 30 begrenzenden Platt-
form 40 (FIG 2) zu einer radial äußeren Spitze 35 (FIG
2). Die Saugseite 12 und die Druckseite 14 erstrecken
sich in einer axialen Richtung A (FIG 2), d.h. in der Seh-
nenrichtung zwischen einer Vorderkante 28 und einer
Hinterkante 29. Die Axialturbinenlaufschaufel weist eine
Konvektionsinnenkühlung auf, die von einem im Inneren
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der Schaufel verlaufenden Konvektionskühlkanal 16 ge-
bildet ist. Der Kühlkanal 16 ist begrenzt von in dem Ma-
terial des Strömungsleitelement 10 ausgebildeten Rip-
pen 18, die sich von der Saugseiteninnenwand 20 zu der
Druckseiteninnenwand 22 erstrecken. Zum Kühlen der
Axialturbinenlaufschaufel wird der Konvektionskühlka-
nal 16 von Kühlmittel (nicht gezeigt) durchströmt, die eine
niedrigere Temperatur aufweist, als die, die die Axialtur-
binenlaufschaufel im Betrieb hat. Dadurch wird mittels
des Kühlmittels aufgrund von Wärmeübertragung von
der Saugseite 12 bzw. der Druckseite 14 durch die Saug-
seiteninnenwand 20 bzw. der Druckseiteninnenwand 22
Wärme von dem Kühlmittel abtransportiert. Das Schau-
felblatt kann zudem Filmkühllöcher (nicht gezeigt) auf-
weisen.
[0026] Nachfolgend wird als ein erfindungsgemäßes
Strömungsleitelement 100 (FIG 3) ebenfalls ein Schau-
felblatt herangezogen. Dieses dient aber lediglich als an-
schauliches Beispiel und ist nicht einschränkend. Das in
FIG 3 gezeigte erfindungsgemäße Strömungsleitele-
ment 100 umfasst ebenfalls eine Saugseite 120 und eine
Druckseite 140 , wobei die Saugseite 120 eine Saugsei-
teninnenwand 200 und die Druckseite 140 eine Druck-
seiteninnenwand 220 umfasst, welche sich in einer radi-
alen Richtung R (FIG 2) erstrecken. Auch hier erstrecken
sich die Saugseiteninnenwand 200 und die Druckseite-
ninnenwand 220 in einer axialen Richtung A (FIG 2) von
einer gemeinsamen Vorderkante 280 zu einer gemein-
samen Hinterkante 290. Dabei sind die Saugseitenin-
nenwand 200 und die Druckseiteninnenwand 220 über
diese verbunden. Die Druckseiteninnenwand 220 und
die Saugseiteninnenwand 200 sind zum Durchleiten ei-
nes Kühlfluids durch das Strömungsleitelement 100 vor-
gesehen.
[0027] Erfindungsgemäß weist das Strömungsleitele-
ment 100 an der Druckseiteninnenwand 220 als auch die
Saugseiteninnenwand 200 zumindest jeweils einen Füh-
rungssteg 300 auf, wobei sich der jeweils eine Führungs-
steg 300 zumindest über einen weiten Bereich in radialer
Richtung R (FIG 2) erstreckt. Dabei erstrecken sich die
Führungsstege 300 bevorzugt über die gesamte Saug-
seiteninnenwand 200 bzw. Druckseiteninnwand 220 in
radialer Richtung R (FIG 2). Die zumindest beiden Füh-
rungsstege 300 dienen dazu, eine später noch beschrie-
bene Kühlrippe 400 (FIG 4) in das Strömungsleitelement
100 einzuschieben, und zwar nachträglich, d.h. nachdem
das Strömungsleitelement 100 gefertigt worden ist. Der
Führungssteg 300 kann eckig ausgebildet sein. Auch
kann der Führungssteg 300 trapezförmig (nicht gezeigt)
als ein sogenannter Schwalbenschwanz ausgebildet
sein. Das Strömungsleitelement 100 kann selbstver-
ständlich weiterhin durchgängige Rippen 180, welche
sich von der Saugseiteninnenwand 200 zur Druckseite-
ninnenwand 220 erstrecken, zum Ausbilden eines Kühl-
kanals aufweisen.
[0028] FIG 4 zeigt eine erfindungsgemäße Kühlmittel-
überbrückungsleitung 600. Die erfindungsgemäße Kühl-
mittelüberbrückungsleitung 600 weist eine Kühlrippe 400

auf. Die Kühlrippe 400 hat eine Vorderwand 420 und eine
Hinterwand 430, eine Oberseite 450 und eine Unterseite
460 sowie zwei Seitenwände, wobei an den zwei Seiten-
wänden jeweils eine Nut 410 vorgesehen ist, welche zur
Aufnahme eines Führungsstegs 300 (FIG 3) geeignet ist.
Die Nuten 410 können dabei eckig ausgebildet sein.
Auch können die Nuten 410 trapezförmig ausgebildet
sein, so dass ein Schwalbenschwanz einführbar ist (nicht
gezeigt). Zudem umfasst die Kühlmittelüberbrückungs-
leitung 600 einen Hohlkörper mit einer Körperlänge 470
in radialer Richtung R und einen Körpermantel 500, wo-
bei der Körpermantel 500 über die Körperlänge 470 offen
ist, wodurch eine erste Körperseite 510 und eine zweite
Körperseite 520 ausgebildet werden. Auch kann der Kör-
permantel 500 nur teilweise über die Körperlänge 470
des Hohlkörpers offen sein (nicht gezeigt). Dabei sind
die erste Körperseite 510 und die zweite Körperseite 520
so an der Vorderwand 420 der Kühlrippe 400 angebracht,
dass ein Kühlfluid durch den Hohlkörper durchleitbar ist.
Dabei kann die Anbringung durch nachträgliches An-
schweißen/Löten oder ähnlichem der beiden Körperse-
iten 510,520 bewerkstelligt werden. Selbstverständlich
kann die Kühlmittelüberbrückungsleitung 600 auch in ei-
nem gefertigt, beispielsweise gegossen, werden. Bei der
Kühlrippe 400 können nun durchgängige Kühlmittelöff-
nungen 440 vorgesehen sein, welche sich von der Vor-
derwand 420 zur Hinterwand 430 erstrecken.
[0029] Dabei sind die Kühlmittelöffnungen 440 über
die gesamte Wandlänge 480, welche sich von der Ober-
seite 450 bis zur Unterseite 460 der Kühlrippe 400 er-
streckt, angebracht. Dabei ist die Köperlänge 470 des
Hohlkörpers bevorzugt gleich der Wandlänge 480 der
Kühlrippe 400. Zudem sind die Kühlmittelöffnungen 440
bevorzugt mittig in der Kühlrippe 400 angebracht. Wird
die Kühlmittelüberbrückungsleitung 600 nun in einem
Strömungsleitelement 100 montiert, so kann durch diese
Kühlmittelöffnungen 440 kühles Kühlfluid ausströmen
und mittels Prallkühlung besonders beanspruchte Stel-
len im Strömungsleitelement 100 effizient kühlen. Dies
ist besonders dann der Fall, wenn das erfindungsgemä-
ße Strömungsleitelement 100 ein Schaufelblatt ist, und
die erfindungsgemäße Kühlmittelüberbrückungsleitung
600 so angebracht wird, dass eine stark beanspruchte
Kante, z.B. eine Vorderkante durch diese Prallkühlung
gekühlt wird. Da die Prallkühlung mit Kühlfluid aus der
Kühlmittelüberbrückungsleitung 600 vorgenommen
wird, ist eine besonders effiziente Kühlung dieser Stellen
gegeben, da das Kühlfluid sich noch nicht durch Kontakt
mit der Saugseiteninnenwand 200 und der Druckseite-
ninnenwand 220 erwärmt hat.
[0030] Bevorzugt sind die erste Körperseite 510 und
die zweite Körperseite 520 fluiddicht an der Vorderwand
420 der Kühlrippe 400 angebracht. Dadurch ergibt sich
kein oder nur wenig Verlust von Kühlfluid durch Entwei-
chen.
[0031] Der Hohlkörper ist dabei entweder schlauchar-
tig oder rohrartig ausgebildet, was die Herstellung ver-
einfacht.
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[0032] Zu Montage der erfindungsgemäßen Kühlmit-
telüberbrückungsleitung 600 in das erfindungsgemäße
Strömungsleitelement 100 wird nun die jeweils eine Nut
410 der Kühlmittelüberbrückungsleitung 600 an den Füh-
rungssteg 300 der Saugseiteninnenwand 200 als auch
an den Führungssteg 300 der Druckseiteninnenwand
220 des Strömungsleitelements 100 ausgerichtet und
anschließend die Kühlmittelüberbrückungsleitung 600 in
das Strömungsleitelement 100 eingeschoben. Durch das
erfindungsgemäße Strömungsleitelement 100 und der
erfindungsgemäße Kühlmittelüberbrückungsleitung 600
ist nun eine sehr einfache Montage der Kühlmittelüber-
brückungsleitung 600 in das Strömungsleitelement 100
möglich. Zudem tritt keine thermische Spannung zwi-
schen der eingeschobenen Kühlrippe 400 bzw. der Kühl-
mittelüberbrückungsleitung 600 und dem Strömungslei-
telement 200 auf. Selbstverständlich können in einem
Strömungsleitelement 100 mehrere solcher erfindungs-
gemäßen Kühlmittel-überbrückungsleitungen 600 vor-
handen sein. Durch die Führungsstege 300 des Strö-
mungsleitelements 100 kann die Form der Kühlmittelü-
berbrückungsleitung 600 besser auf die innere Form des
Strömungsleitelements 100 abgestimmt werden. Wei-
sen die Führungsstege 300 des Strömungsleitelements
100 besondere Biegungen auf, so kann die Kühlmittelü-
berbrückungsleitung 600 aus biegsamem, hitzebestän-
digem Material gefertigt werden. Zudem werden durch
das erfindungsgemäße Strömungsleitelement 100 und
der erfindungsgemäßen Kühlmittelüberbrückungslei-
tung 600 bei der Montage Verdrehungen beim Einbrin-
gen verhindert. FIG 5 zeigt eine erfindungsgemäße Kühl-
mittelüberbrückungsleitung 600 in einem erfindungsge-
mäßen Strömungsleitelement 100 im montierten Zu-
stand.
[0033] Selbstverständlich ist es möglich die Kühlrippe
400 mit einer unterschiedlichen Anzahl von Kühlmittel-
öffnungen 440 zu fertigen, und so die Menge des aus-
strömenden Kühlfluids an die Kühlbedürfnisse des Strö-
mungsleitelements 100 angepasst werden. Handelt es
sich bei dem Strömungsleitelement 100 um ein Schau-
felblatt und ist die Vorderkante 280 die Vorderkante eines
solchen Schaufelblatts, so ist eine besonders gute Küh-
lung durch das erfindungsgemäße Strömungsleitele-
ment 100 und der erfindungsgemäßen Kühlmittelüber-
brückungsleitung 600 sowie deren Montage von Vorteil.
Kühlmittel strömt durch den Hohlkörper der Kühlmittelü-
berbrückungsleitung 600 ein und tritt durch die Kühlmit-
telöffnungen 440 aus, und nimmt eine Prallkühllung an
den besonders kritischen Stellen vor. Selbstverständlich
kann die erfindungsgemäße Kühlmittelüberbrückungs-
leitung 600 auch ohne Kühlmittelöffnungen 440 gefertigt
sein. In diesem Fall wird alles einströmende Kühlmittel
durch den Hohlkörper der Kühlmittelüberbrückungslei-
tung 600 geleitet.
[0034] Zur besseren Fixierung der erfindungsgemä-
ßen Kühlmittelüberbrückungsleitung 600 in dem erfin-
dungsgemäßen Strömungsleitelement 100 kann das
Strömungsleitelement 100 mit einer Fixiervorrichtung

(nicht gezeigt) ausgestaltet sein, die die Kühlmittelüber-
brückungsleitung 600 gegen Herausfallen im Betrieb bei-
spielsweise in einer Turbine sichert. Alternativ oder zu-
sätzlich können die Nuten 410 der Kühlmittelüberbrü-
ckungsleitung 600 und die Führungsstege 300 des Strö-
mungsleitelements 100 aus sich bei Erwärmung unter-
schiedlich ausdehnenden Materialien bestehen. So kön-
nen sich beispielsweise die Führungsstege 300 stärker
beispielsweise bei Betrieb in einer Turbine ausdehnen
als die korrespondierenden Nuten 410, so dass ein be-
sonders sicherer Betrieb gewährleistet ist. Zusätzlich
oder alternativ kann die Nut 410 - Führungssteg 300 Ver-
bindung als sogenannte Schwalbenschwanzverbindung
(nicht gezeigt) ausgeführt sein. Auch dies erhöht die Be-
triebssicherheit.
[0035] Das erfindungsgemäße Strömungsleitelement
100 kann mit einer erfindungsgemäßen Gussvorrichtung
(nicht gezeigt) hergestellt werden. Dabei weist die Guss-
vorrichtung (nicht gezeigt) ein auswechselbares erstes
und zweites Insert (nicht gezeigt) auf. Dabei ist das erste
Insert (nicht gezeigt) so ausgestaltet, dass bei Anwen-
dung bei dem gegossenen Strömungsleitelement 100 an
zumindest einer Saugseiteninnenwand 200 als auch an
zumindest einer Druckseiteninnenwand 220 zumindest
jeweils ein Führungssteg 300 vorgesehen ist. In dieser
Ausgestaltung kann eine erfindungsgemäße Kühlmittel-
überbrückungsleitung 600 eingeschoben werden. Bei al-
ternativer Anwendung des zweiten Insert bei dem gegos-
senen Strömungsleitelement 100 an derselben ersten
Stelle zumindest eine durchgängige Rippe (nicht ge-
zeigt) vorgesehen ist, welche sich von der Saugseitenin-
nenwand 200 zur Druckseiteninnenwand 220 des Strö-
mungsleitelements 100 erstreckt. Durch das austausch-
bare Insert kann also ein Strömungsleitelement 100 nach
der Erfindung oder ein Strömungsleitelement mit einer
durchgängigen Rippe gegossen werden. Dies spart er-
hebliche Fertigungskosten als auch Zeit.
[0036] Selbstverständlich kann auch eine einzelne
Kühlrippe ohne Hohlkörper eingeführt werden (nicht ge-
zeigt). Dabei kann die Kühlrippe wahlweise Kühlmittel-
öffnungen 440 aufweisen oder auch nicht. Die separat
gefertigte Kühlrippe wird nachträglich als eigenes Bauteil
in das Strömungsleitelement 100 eingeschoben. Somit
erhält man einen einfachen Kühlkanal durch den Kühl-
mittel strömen kann. Dieses nachträgliche Einschieben
hat fertigungstechnisch großen Vorteil, da jederzeit ent-
schieden werden kann, eine Kühlrippe 400 mit Hohlkör-
per oder ohne einzusetzen.

Patentansprüche

1. Strömungsleitelement (100), insbesondere ein
Schaufelblatt einer Turbine, umfassend eine Saug-
seiteninnenwand (200) und eine Druckseiteninnen-
wand (220), welche sich in einer radialen Richtung
(R) erstrecken, wobei sich die Saugseiteninnen-
wand (200) und die Druckseiteninnenwand (220) in
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einer axialen Richtung (A) von einer gemeinsamen
Vorderkante (280) zu einer gemeinsamen Hinter-
kante (290) erstreckt, so dass ein Kühlfluid durch
das Strömungsleitelement (100) durchleitbar ist, da-
durch gekennzeichnet, dass die Saugseiteninnen-
wand (200) als auch die Druckseiteninnenwand
(220) zumindest jeweils einen Führungssteg (300)
aufweisen, wobei sich der jeweils eine Führungssteg
(300) zumindest in radialer Richtung (R) über einen
weiten Bereich erstreckt, so dass eine Kühlrippe
(400) mit zwei zu den Führungsstegen korrespon-
dierenden Nuten (410) in das Strömungsleitelement
(100) einschiebbar ist.

2. Strömungsleitelement (100) nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet, dass der jeweils eine
Führungssteg (300) trapezförmig, insbesondere als
Schwalbenschwanz für eine Schwalbenschwanz-
verbindung ausgebildet ist.

3. Strömungsleitelement (100) nach einem der vorher-
gehenden Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet, dass sich der jeweils ei-
ne Führungssteg (300) in radialer Richtung (R) über
die gesamte Saugseiteninnenwand (200) als auch
die Druckseiteninnenwand (220) erstreckt.

4. Strömungsleitelement (100) nach einem der vorher-
gehenden Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet, dass eine Fixierungs-
vorrichtung vorgesehen ist, welche zum Fixieren ei-
ner Kühlrippe (400) in dem Strömungsleitelement
(100) geeignet ist.

5. Strömungsleitelement (100) nach einem der vorher-
gehenden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
dass zudem zumindest eine durchgängige Rippe
(16) vorgesehen ist, welche sich von der Saugseite-
ninnenwand (200) zur Druckseiteninnenwand (220)
erstreckt.

6. Kühlmittelüberbrückungsleitung (600) für ein Strö-
mungsleitelement, umfassend eine Kühlrippe (400),
welche eine Vorderwand (420) und eine Hinterwand
(430), eine Oberseite (450) und eine Unterseite
(460) sowie zwei Seitenwände umfasst,
dadurch gekennzeichnet, dass an den zwei Sei-
tenwänden jeweils eine Nut (410) vorgesehen ist,
welche zur Aufnahme eines Führungsstegs (300)
geeignet ist, sowie ein Hohlkörper mit einer Körper-
länge (470) und einem Körpermantel (500) vorgese-
hen ist, wobei der Körpermantel (500) zumindest
über einen Teil der Körperlänge (470) offen ist, wo-
durch eine erste Körperseite (510) und eine zweite
Körperseite (520) ausgebildet werden, wobei die
erste Körperseite (510) und die zweite Körperseite
(520) so an der Vorderwand (420) der Kühlrippe
(400) angebracht sind, dass ein Kühlfluid durch den

Hohlkörper durchleitbar ist.

7. Kühlmittelüberbrückungsleitung (600) nach An-
spruch 6,
dadurch gekennzeichnet, dass in der Kühlrippe
(400) durchgängige Kühlmittelöffnungen (440) vor-
gesehen sind, welche sich von der Vorderwand
(420) zur Hinterwand (430) erstrecken.

8. Kühlmittelüberbrückungsleitung (600) nach An-
spruch 7,
dadurch gekennzeichnet, dass die Kühlrippe
(400) eine Wandlänge (480), welche sich von der
Oberseite (450) bis zur Unterseite (460) erstreckt,
ausgebildet, wobei die Kühlmittelöffnungen (440)
mittig und/oder über die gesamte Wandlänge (480)
vorgesehen sind.

9. Kühlmittelüberbrückungsleitung (600) nach einem
der vorhergehenden Ansprüche 6-8,
dadurch gekennzeichnet, dass die erste Körper-
seite (510) und die zweite Körperseite (520) fluid-
dicht an der Vorderwand (420) der Kühlrippe (400)
angebracht sind.

10. Kühlmittelüberbrückungsleitung (600) nach einem
der vorhergehenden Ansprüche 6-9,
dadurch gekennzeichnet, dass der Körpermantel
(500) über die gesamten Körperlänge (470) offen ist,
wodurch die erste Körperseite (510) und die zweite
Körperseite (520) über diese gesamten Körperlänge
(470) ausgebildet werden.

11. Kühlmittelüberbrückungsleitung (600) nach einem
der vorhergehenden Ansprüche 6-10,
dadurch gekennzeichnet, dass der Hohlkörper
schlauchartig oder rohrartig ausgebildet ist.

12. Kühlmittelüberbrückungsleitung (600) nach einem
der vorhergehenden Ansprüche 6-11,
dadurch gekennzeichnet, dass die jeweils eine
Nut (410) trapezförmig in der Kühlrippe (400) aus-
gebildet ist, so dass ein Schwalbenschwanz einführ-
bar ist.

13. Verfahren zur Montage einer Kühlmittelüberbrü-
ckungsleitung (600) umfassend einer Kühlrippe
(400) mit jeweils einer Nut (410) nach einem der An-
sprüche 6-12, in ein Strömungsleitelement (100) mit
einer Saugseiteninnenwand (200) als auch einer
Druckseiteninnenwand (220) mit zumindest jeweils
einen Führungssteg (300), nach einem der Ansprü-
che 1-5, mit den folgenden Schritten:

- Ausrichten der jeweils einen Nut (410) der
Kühlrippe (400) der Kühlmittelüberbrückungs-
leitung (600) an den Führungssteg (300) der
Saugseiteninnenwand (200) als auch an den
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Führungssteg (300) der Druckseiteninnenwand
(220) des Strömungsleitelements (100),
- Einschieben der Kühlmittelüberbrückungslei-
tung (600) in das Strömungsleitelement (100).

14. Verfahren zur Montage einer Kühlmittelüberbrü-
ckungsleitung (600) nach Anspruch 13, dadurch ge-
kennz eichnet, dass die Kühlrippe (400) und das
Strömungsleitelement (100) aus einem unterschied-
lichen Material sind, welches sich bei Erwärmung
unterschiedlich stark ausdehnen, so dass der Füh-
rungssteg (300) der Saugseiteninnenwand (200) als
auch der Führungssteg (300) der Druckseiteninnen-
wand (220) in der jeweiligen Nut (410) des Strö-
mungsleitelements (100) fixiert werden.

15. Gussvorrichtung für die Herstellung eines Strö-
mungsleitelements (100),
dadurch gekennzeichnet, dass die Gussvorrich-
tung zumindest ein auswechselbares erstes Insert
und zweites Insert aufweist, welche so ausgestaltet
sind,

- dass bei Anwendung des ersten Inserts bei
dem gegossenen Strömungsleitelement (100)
nach einem der Ansprüche 1-5 an zumindest
einer Saugseiteninnenwand (200) als auch an
zumindest einer Druckseiteninnenwand (220)
zumindest jeweils ein Führungssteg (300)an ei-
ner ersten Stelle vorgesehen ist,
- dass bei alternativer Anwendung des zweiten
Inserts bei dem gegossenen Strömungsleitele-
ment (100) an derselben ersten Stelle zumin-
dest eine durchgängige Rippe vorgesehen ist,
welche sich von der Saugseiteninnenwand
(200) zur Druckseiteninnenwand (220) des Strö-
mungsleitelements (100) erstreckt.
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